
Auf einen Blick

Produktiver im Rechnungswesen
- durch Wegfall manueller Bearbeitungsschritte 
und weniger Kontrollaufwand

Kunde

�� Union Investment 

�� Gründungsjahr: 1956

�� Firmensitz: Frankfurt/Main

�� Kunden: 4,4 Millionen 

�� Höhe der verwalteten Assets:  
	 169,4 Milliarden Euro

Branche

�� Finanzdienstleistungen

Kennzahlen

�� Aktive Kreditoren: 9.000

�� Eingangsrechnungen jährlich:  
	 knapp 	90.000 Stück

Herausforderungen

Um die durchschnittlichen Kosten pro 
Rechnungsbeleg zu senken und den Ab-
lauf der Genehmigung und Buchung bei 
der Rechnungsbearbeitung insgesamt zu 
beschleunigen, suchte die Union Invest-
ment eine Lösung zur Digitalisierung 
und SAP-integrierten Freizeichnung von 
Kreditorenrechnungen. 

Lösung

�� FIS/edc® - Electronic Document Center

�� FCI Belegleser

Nutzen

Durch den Einsatz der FIS OCR und FIS/edc® 
Lösung wurden deutliche Verbesserungen 
hinsichtlich der Effizienz und Revisionssi-
cherheit in der gesamten Prozesskette der 
Rechnungseingangsbearbeitung erzielt.
Die Produktivität in der Kreditorenbuchhal-
tung wurde dadurch deutlich gesteigert, 
da deren Mitarbeiter/innen nur noch zu 
einem kleinen Teil mit Nachkontrollen 
des eigentlichen Freizeichnungsprozesses 
beschäftigt sind.

senschaftsbanken gegründet und 
ist Mitglied in der genossenschaft-
lichen Finanzgruppe mit über 1.100 
Volks- und Raiffeisenbanken in ganz 
Deutschland. Insgesamt verwalten 
die über 2.400 Mitarbeiter/innen der 
Union Investment Kundengelder in 
Höhe von rund 169,4 Milliarden Euro. 
Schon 2006 hatte die Union Invest-
ment begonnen, in ihrem Rechnungs-
wesen Optimierungspotenziale bei 
den Prozessen ausfindig zu machen. 
So wurden in Abstimmung mit dem 
konzerninternen Controlling gezielt 
Buchungssystematiken optimiert 
und der Buchungsaufwand redu-
ziert. Eine durchgängige Wertgrenze 
für die abschließende Freigabeprü-
fung von Eingangsrechnungen durch 
einen zweiten Mitarbeiter im Rech-
nungswesen (4-Augenprinzip auch 
innerhalb des Rechnungswesens) 
wurde eingeführt und die EDI-Anbin-
dung externer Lieferanten ausgebaut. 
Auch zog man die zuvor verteilt in 
Hamburg und Frankfurt sitzende Kre-
ditorenbuchhaltung zu einem zent-
ralen Financial Shared Service Center 
in der Konzernzentrale in Frankfurt 
zusammen. 

Die Implementierung einer OCR-
Lösung und des SAP-integrierten 
Freigabeworkflows FIS/edc® der 
FIS GmbH ermöglicht Union In-
vestment, einem der führenden 
Fondsanbieter Deutschlands eine 
heute starke Automatisierung bei 
der Rechnungserfassung und -be-
arbeitung. Kreditorenrechnungen 
werden nach ihrer Erfassung im 
Rechnungswesen und erfolgter 
Freizeichnung in der jeweiligen 
Fachabteilung automatisch ge-
bucht - knapp 60 % davon müssen 
im Rechnungswesen so nur noch 
durch ein Augenpaar geprüft wer-
den, nicht wie sonst üblich durch 
zwei. Durchlaufzeiten und manuel-
le Arbeitsschritte haben sich so ver-
ringert und Medienbrüche im Ge-
samtprozess wurden überwunden. 

Mit über 4,4 Millionen Kunden ist die 
Union Investment Gruppe einer der 
führenden Fondsanbieter in Deutsch-
land und bietet Asset Management 
für private und institutionelle Anle-
ger. Union Investment wurde im 
Jahr 1956 von 16 Privat- und Genos-

Oliver Strohmenger,  
Abteilungsleiter  

Rechnungswesen und Finanzen 

„Mit der FIS GmbH haben wir einen 
kompetenten und verlässlichen 
Partner gefunden. Die Implemen-
tierung der FIS/edc-Lösung war 
für uns ein wesentlicher Baustein 
zur Steigerung der Effizienz und 
der Revisionssicherheit über die 
gesamte Prozesskette der Rech-
nungseingangsbearbeitung und- 
freizeichnung - vom Scannen bis 
zum Buchen.“ 



Birgit Delp,
Gruppenleiterin Rechnungswesen 

„Die Ziele des Projektes konnten gemeinsam 
mit FIS in „time und budget“ umgesetzt 
werden. Die FIS zeigte sich als kompetenter 
und flexibler Partner.“

tierte dann innerhalb kürzester 
Zeit in ihren Live-Demonstratio-
nen das überzeugendste Szenario. 
Nur drei Monate nach Start konn-
ten wir das Projekt erfolgreich 
abschließen und arbeiten seitdem 

produktiv mit dem Workflow.“ Aus-
schlaggebend für die Anbieter-
entscheidung waren daneben die 
weichen Faktoren: Ist die FIS GmbH 
ein passender Partner hinsichtlich 
Unternehmensentwicklung, Größe 
und Solidität, begegnet man sich 
vertrauensvoll auf Augenhöhe? 
Auch der Charakter der Union 
Investment als aufsichtsrechtlich 
reguliertes Unternehmen stellte 
ihren IT-Partner vor ganz neue Her-
ausforderungen. „Hier musste sich 
die FIS auf zum Teil sehr detail-
lierte Vorschriften einstellen, 
was die Dokumentationspflich-
ten im Projekt, die Erstellung von 
Betriebshandbüchern oder auch 
die Vertragsgestaltung angeht“, so 
Oliver Strohmenger. Diese stren-
gen Dokumentationsanforderun-

gen gereichen dem Unternehmen 
heute zum Vorteil. Denn wenn 
jetzt die Prozesse im Unterneh-
men unter die Lupe genommen 
werden, um nach Möglichkeiten 
der Effizienzsteigerung zu suchen, 

der Kreditorenbuchhaltung bei 
der Union Investment. „Wir stei-
gern durch Einsatz der FIS-Soft-
ware sichtlich unsere Prozess- und 
Kosteneffizienz“, sagt er, „zuvor 
arbeiteten wir mit zwei getrenn-

ten Systemen - Workflow hier, SAP 
dort - und die Kollegen im Rech-
nungswesen hatten viel Arbeit bei 
der Kontrolle des eigentlichen Frei-
zeichnungsprozesses. Durch die 
Einbeziehung der Genehmiger in 
den SAP-integrierten Workflow 
entlasten wir das Rechnungswe-
sen und können unsere Ressour-
cen dort sinnvoller einsetzen.“ Und 
auch die Durchlaufzeiten haben 
sich signifikant verkürzt. Heute 
befindet sich eine Rechnung nur 
noch drei Tage in der Freizeichnung 
und ist anschließend fertig zum 
Buchen und Bezahlen. Insgesamt 
hat sich die Revisionssicherheit 
des gesamten Kreditorenprozes-
ses durch FIS/edc® erhöht und die 
durchschnittliche Durchlaufzeit 
für Lieferantenrechnungen von 
acht auf drei Kalendertage redu-
ziert. Ist-Daten lassen sich für 
Steuerungs- und Reportingzwecke 
heranziehen und damit Abschluss-
prozesse beschleunigen. 

Anspruchsvolle Dokumentati-
onsplichten im Projekt

„Für die FIS GmbH war dieses Pro-
jekt sicherlich eine besondere Her-
ausforderung“, so Torsten Braun, 
Teamleiter Kreditorenbuchhaltung 
der Union Investment, „denn sie 
stieg erst spät in den Ausschrei-
bungsprozess ein und präsen-

Kostenstellen-Verantwortlichen 
und ihre Vertreter hinterlegt sind. 
So ist sichergestellt, dass jeder 
Beleg seiner Betragshöhe ent-
sprechend durch die Anzahl der 
jeweils notwendigen Genehmi-
gungsstufen freigezeichnet wird. 
 
 

60 % der Rechnungen automa-
tisch gebucht

Während das Rechnungswesen also 
früher jede Freizeichnung dezidiert 
im Rahmen einer weiteren Frei-
gabe nachprüfen musste, bevor der 
Beleg in SAP gebucht wurde, kann 
jetzt ein großer Teil der Rechnung 
automatisch nach erfolgter kom-
petenzgerechter Freizeichnung 
gebucht werden. 60 % der Rech-
nungen sind dies; die zusätzliche 
Freigabe durch das Rechnungs-
wesen greift nur noch, wenn im 
Rahmen der Freizeichnung finanz-
buchhalterische Kontierungsmerk-
male geändert wurden. Außerdem 
hat Oliver Strohmenger gewisse 
Konten definiert, die immer eine 
zusätzliche Freigabe durchlaufen 
sollen, wenn bestimmte Wertgren-
zen überschritten sind, in erster 
Linie Konten mit erhöhtem Doku-
mentationsaufwand für steuerli-
che Zwecke (Geschenke, Incentives, 
Veranstaltungen). 

Reisekosten über  
EDI-Rechnungsmonitor  
von FIS verarbeitet

Knapp 20 Prozent der Eingangs-
rechnungen der Union Investment 
treffen nicht in Papierform, son-
dern als EDI-Datenstrom ein. Der 
größte Teil davon sind Reisekos-
ten. Die Fondsgesellschaft hat für 
die Reisekostenabrechnung einen 
externen Dienstleister beauftragt, 
der die Kostenabrechnungen mit 
allen Belegen bereits im SAP iDoc-
Format an die Union Investment 
übermittelt, wo sie über den EDI-
Rechnungsmonitor von FIS in SAP 
eingelesen und in den herkömm-
lichen FIS/edc-basierten Freizeich-
nungsprozess gegeben werden.
Pascal Ruben ist Gruppenleiter 

„Mit der Lösung der FIS GmbH 
hat sich das Monitoring der sich 
im Umlauf befindlichen Belege 
signifikant vereinfacht. Die frei 
gewordenen Ressourcen können 
nun sinnvoll zur Qualitätssteige-
rung eingesetzt werden.“ 

Torsten Braun,
Teamleiter Kreditorenbuchhaltung

„Durch die Einbeziehung der 
Genehmiger über den SAP-
integrierten Workflow entlasten 
wir das Rechnungswesen und 
können unsere Ressourcen dort 
sinnvoller einsetzen.“ 

Pascal Ruben,
 Gruppenleiter Kreditorenbuchhaltung

Produktivität im Rechnungs-
wesen steigern

Durch eine möglichst hohe Stan-
dardisierung des Rechnungsein-
gangs-Prozesses wollte die Union 
Investment die durchschnittlichen 
Kosten pro Rechnungsbeleg weiter 
senken und den Ablauf der Geneh-
migung und Buchung insgesamt 
beschleunigen. Zentrales Instru-
ment hierfür war die Einführung 
einer Freiformerkennung (OCR 
Lösung) mit einem Web-basierten 
und SAP-integrierten Workflow im 
Unternehmensportal zur Prüfung 
und Freizeichnung von vorerfass-
ten Rechnungen. 
Einen elektronischen Freizeich-

nungsworkflow hatte die Union 
Investment zwar bereits seit 2002 
über Microsoft Outlook realisiert. 
Belege wurden in SAP vorerfasst 
und manuell in den Outlook-Frei-
zeichnungsworkflow übertragen; 
innerhalb des Rechnungswesens 
wurde für alle Belege das 4-Augen-
Prinzip angewandt. Dieser Work-
flow lief allerdings komplett 
außerhalb von SAP ab. Manu-
elle Zwischenschritte führten zu 
erhöhtem Aufwand bei der Frei-
gabeprüfung und in der Kredito-
renbuchhaltung, Medienbrüche 
zu größerer Fehleranfälligkeit. „So 
haben wir schnell gemerkt, welche 
Vorteile ein SAP-integrierter Work-
flow hätte und uns für die Einfüh-
rung von FIS/edc® entschieden“, 
sagt Oliver Strohmenger, Abtei-
lungsleiter Rechnungswesen und 
Finanzen der Union Investment.
Eine richtige Entscheidung, denn 

ein wesentlicher Teil der Produkti-
vitätssteigerung, welche die Union 
Investment im Rechnungswesen 
in den Jahren 2010/2011 unzwei-
felhaft erzielt hat, fällt auf den 
Einsatz des SAP-integrierten Rech-
nungsworkflows der FIS GmbH 
zurück, ist sich der Rechnungs-
wesen-Leiter sicher. Die Anforde-
rungen an die zukünftige Lösung 
hatte die Union Investment zuvor 
definiert. Eine Standardsoftware 
sollte es sein mit der Möglichkeit 
zur Abbildung unternehmensspe-
zifischer Anforderungen. Gefragt 
waren außerdem ein hohes Maß 
an SAP Integration, eine über-
durchschnittliche Usability, da 
alle Beschäftigten mit der Lösung 

arbeiten würden, und die Möglich-
keit, verschiedene Berechtigungs-
gruppen abzubilden. 

Webzugriff auf SAP-Daten für 
alle Freizeichner

9.000 aktive Kreditoren zählt die 
Union Investment, die jährlich 
knapp 90.000 Eingangsrechnun-
gen an die Frankfurter Konzernzen-
trale schicken. Fast alle der 2.400 
Beschäftigten kommen als poten-
zielle Freizeichner in Frage, müssen 
also Zugriff auf die sie betreffenden 
Rechnungen haben. Nach ihrem 
Eintreffen schickt die Poststelle die 
Rechnungen an das Rechnungswe-
sen. Dort werden sie  eingescannt, 
im Anschluss an die Dokumen-
tenerkennung (OCR) nachbearbei-
tet (validiert), nach SAP FIS/edc® 

transportiert und nach der voll-
ständigen Vorerfassung in SAP 
schließlich in die kompetenzge-
rechte Freizeichnung durch den in 
SAP-integrierten FIS/edc-Workflow 
übergeben.
Der jeweilige Freizeichner erhält 
eine E-Mail mit einem Link auf das 
Intranet-Portal der Union Invest-
ment, wo er die gescannte Rech-
nung kontrollieren, genehmigen 
(oder auch ablehnen) und weiter-
leiten kann. Die Portalintegration 
über die SAP Netweaver Kompo-
nente Webdynpro hat den Vor-
teil, dass der Freizeichner keine 
Full-SAP-Lizenz benötigt, um die 
Rechnung einzusehen und zu 
genehmigen. 

Administrativer Aufwand für 
die Kreditorenbuchhaltung 
sinkt

Für jede Rechnung gilt, dass nur 
bestimmte Personen im Unter-
nehmen sie freizeichnen sollen 
oder - je nach Höhe ihres Betrages 

- auch dürfen, außerdem müssen 
bestimmte Kontierungen vorge-
nommen werden. Die SAP-Integra-
tion des Workflows gegenüber der 
Freizeichnung auf Outlook-Basis 
hat für die Union Investment ent-
scheidende Vorteile: Dadurch, dass 
die Freizeichnung auf Online-SAP-
Daten basiert und die Freizeichner 
sich selbst in SAP bewegen, kön-
nen sie notwendige Änderungen 
in der Kontierung gleich selbst vor-
nehmen und die Kreditorenbuch-
haltung bleibt davon entlastet. Vor 
allem lässt sich in FIS/edc® vorab 
anhand der Betragshöhe einstel-
len, wie viele Freizeichnungsstu-
fen einbezogen werden müssen 
und die Rechnung wird dann in der 
richtigen Reihenfolge an die ein-
zelnen Genehmiger weitergeleitet. 
Die kompetenzgerechte Freizeich-
nung umfasst stets mindestens 
zwei Stufen - die sachlich-rechne-
rische (Besteller) und die Prüfung 
durch den Kostenstellen- (Budget) 
Verantwortlichen; je nach Beitrags-
höhe wird eine dritte bzw. vierte 
Stufe hinzugenommen. Über eine 
Schnittstelle ist FIS/edc® mit einer 
Datenbank verbunden, in der alle 
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Union Investment

Mit über 4,4 Millionen Kunden ist die Uni-
on Investment Gruppe einer der führen-
den Fondsanbieter in Deutschland und 
bietet Asset Management für private und 
institutionelle Anleger. Union Investment 
wurde im Jahr 1956 von 16 Privat- und 
Genossenschaftsbanken gegründet und 
ist Mitglied in der genossenschaftlichen 
FinanzGruppe mit über 1.100 Volks- und 
Raiffeisenbanken in ganz Deutschland. 
Insgesamt verwalten die über 2.400 Mit-
arbeiter/innen der Union Investment 
Kundengelder in Höhe von rund 169,4 
Milliarden Euro. 

FIS GmbH

Die FIS Informationssysteme und Con-
sulting GmbH ist ein expandierendes, 
unabhängiges Unternehmen mit rund 
500 Mitarbeiter/innen. FIS hat seinen 
Schwerpunkt in der Durchführung und 
Beratung von SAP-Projekten und entwi-
ckelt moderne sowie effiziente Lösun- 
gen zur sinnvollen Ergänzung des  
SAP-Standards. Mit dem Branchentem- 
plate FIS/wws®, der SAP-zertifizierten 
Komplettlösung für den Technischen 
Großhandel, ist FIS Marktführer in 
der DACH-Region. Daneben bietet FIS 
als SAP Gold Partner branchenunab-
hängige SAP Add-Ons – die FIS Smart- 
Products. In der Tochtergesellschaft  
FIS-ASP betreiben und administrieren 
mehr als 80 Spezialisten die SAP- 
Systeme von Kunden in eigenen  
Rechenzentren in Süddeutschland.

lässt sich genau nachwei-
sen, an welcher Stelle das 
Rechnungsworkflow-Pro-
jekt der Union Investment 
welche Erleichterung in den 
Prozessen bringt. „Produkt 
und unsere Erfahrungen im 
Projekt lassen uns deshalb 
heute sagen: Die FIS GmbH 
können wir uneingeschränkt 
und mit voller Überzeugung 
weiterempfehlen“, so Oliver 
Strohmenger. 
Gegen Ende 2011 war die 
Union Investment bereits 
damit beschäftigt, den 
Workflow in enger Koopera-
tion mit der FIS GmbH wei-
ter auszubauen. Ab 2012 
werden dann auch PDF-
Rechnungen freigezeichnet, 
von denen das Unterneh-
men vor dem Hintergrund 
des Steuervereinfachungs-
gesetzes künftig immer 
mehr von ihren Lieferanten 
erhalten wird. Der Scanpro-
zess fällt somit weg und die 
PDF-Belege gehen sofort in 
die OCR-Erkennung sowie 
anschließend in die Frei-
zeichnung.
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